gthuns Poſen. 


Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. | Redakteur: Affeffor Raabski. 2 


Mittwoch den 16. Oktober. 


3 . 
Berlin den 12. Oktober. Se. A 
heit der Prinz A u ar ft von Preußen iſt von 
Rheinsberg hier angekommen. 3 


— — 
— 


i e e e 


Deutſchland. > 

Vom Main den q, Oktober. Se. Maj. der 
dnig von Preußen haben bei Ihrer Anpeſeuheſt 
8 lsruhe dem Generallieutenant und Generals 
dap Freiherrn v. Neuenſtein, und dem 
Oberhofmarſthal! Freiherrn v. Gayling den rothen 
en den ıfter Klaſſe; den Generalmajoren und 
Nerd chmee Freiherren v. Freyſtedt und 
ken, fo wie dem Oberkammerjunker Freiherrn 

85 Ee den rothen Adlerorden 2ter Kaffe; und 
dem Major und Fluͤgekadjudanten d. N den 
St. Joh amnterorden zu verleihen age a 
Se. Majeſtaͤt der König N 5 58 e 8 
Architekten und Mathematiker, e 8 Mee 
Frankfurt, wegen ſeiner Situatious ar & aa 
Mainz und Lahngegenden, durch Ueberſen in ang 
roßen Verdienſtmedaille, begleitet von einem gnaͤ⸗ 


en Handſchreiben, die höchſte Zufriedenheit zu 


bezeugen geruhet, 


abwechſelnd den 


Graf Kleiſt von Nollendorf, iſt Sr. 


— 


Der Reiſezug Sr. Maj. des Königs von Preuſ⸗ 
ſen beſteht aus vierzehn Wagen, auf jeder Poſtſta⸗ 


tion müſſen 45 Pferde in Bereitſchaft ſtehen. Der 


in einem vierſpaͤnnigen Wagen. 
Flugeladjudanten 
Dienſt bei Sr. Der 
dienſtthuende befindet ſich mit dem Könige in einem 
Wagen, während der andere den 
des Generaladjndanten hat. 

Königs von Karlsruhe geht, 
Freiburg, Baſel, Bern und die Simplomsſtraße 
nach Mailand, von wo Se. Majeſtät ungefähr ges 
gen Mitte Oktobers zu Verona anzulangen gedenken. 
Am 30. verwarf der Reviſionsrath der 5, Mili⸗ 
tairdiviſion in Straßburg die Appellation des Obr. 
Caron; das Urtheil ging dahin aus? da das Kriegs⸗ 
gericht bezeugt, daß der Prozeß gehörig eingeleitet 
ſei und das Geſetz richtig angewendet worden, ſolle 
der Spruch des Gerichts ſeinem ganzen Inhalt 
nach vollzogen werden. 1 


Abnig ſelbſt reiſet 
Von ar Leider 


Die Reiſeroute des 
wie es heißt, uͤber 


Der General: Selbmarfchatl, 


Nollend ajeſtaͤt dem 
ie von Preußen durch Frankfurt a —— 
gefolgt. rs 


„Durch ein Handbillet vom 26. Sept. hat der Kd⸗ 


Den 6. Oktober. 


nig von Bajern dem Generalmajor v. Maillot das 
Portefeuſllo des Armer Staats miniſteriums provi⸗ 
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des Großherzo 


t immer elner 


Platz im Wagen 
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ſoriſch anvertraut, (Der bisherige Kriegs miniſter 
v. Triva hat feinen Abſchied genommen.) 15 

Au k. Oktober Nachmittag iſt Caron, vorma⸗ 
liger Shriftlieutenant unter den Oragonern, in 
Straßburg auf einem offentlichen Milttairplatze, die 
Finkmatte genannt, in Gefolge des gegen ihn durch 
das Kriegsgericht der fünften Militairdioiſion ergall⸗ 
genen Urkhells, erſchoſſen worden. 5 

In Chur hat ſich am 5. September unter Vor⸗ 
ſitz des H. Dom. Benedikt ein Griechenverein ge⸗ 
bildet. Sein erſter Aufruf, im Uebrigen den ſchon 
bekannten gleich, veſtunmt die Gelobeltrage fur bie 
im Werke liegende Errichtung eines philhelleuiſchen 
Sögerforps ſammt einer Batterie von 6 Kanonen. 
Die Kaiſerlich Königliche Hofſängerin Madame 
Campi aus Wien, welche ſich ſeit eigen Tagen in 
München aufhielt, verſchied daſelbſt am 1. d. au 
einem heftigen Eutzüͤndungsfieber. 5 

5 Oeſtreichiſche Staaten. 

Wien den 1. Ottober. Ihre K. K. Mojeſtaͤ⸗ 
ten haben heute dieſe Haupt und Reſidenzſkadt 
verlaſſen, um die Reiſe uber Salzburg nach Vero⸗ 
na altzutreten. . 5 85 

Se. Maj. der Kaiſer von Rußland wird e 
von hier —— und ſich auf eben diefen ge 
nach Verona verfügen. a ' 
ler Se für die Zeit ihres Aufenthalts 
in Italien den Erzherzog Ludwig Kaiſerl. Hoheit 
zu ibrem Stellvertreter beſtunmt, und demſelben 
die Leitung der Stadtverwaltung übertragen. 
Der cerzog von Wellington iſt in der Nacht vom 
29, zum 30. September hier eingetroffen und in 
der im Hofkriegsrathsgebaͤude für ihn bereiteten 
Wohnung abgeftiegen. - 


Der Königliche Preußiſche Staatskanzler, Fuͤrſt 


nberg, iſt am 30. Sept. hier angelangt. 

J eden Gefolge 8 ſich der Gen. Staabs⸗ 
arzt Doktor Ruſt, der Geh. Finanzrath Schaumann 
und der Hofrath Coſte. Auch der Großbritanniſche 
Unter⸗Staatsſekretair Lord Elamwlilliam iſt geftern 
bier angekommen. — Vorgeſtern gingen der Preuß. 
Staatsminiſter, Graf Bernſtorff, und ge der 
ürſt v. Menzikoff, Generaladjudant „M. des 
& ers von Rußland, und der Freiherr von Leb⸗ 
elt 7 3 Geſandter am Ruſſiſchen 

fe, nach Verona ab. A 

VER Ehen Ferdinand, kommandirender Ges 
neral in Ungarn, iſt am a7, September von Ofen 
abgereiſt, und wird ſich nach Italien begeben. 
2 Nichte, verlautet hier übe 


über den Kongreß; alles 
wird in das tiefſte Geheimniß 1 


. 


gehüllt. Das einzi⸗ 


Vieekoͤnigs und der Gemahlin deſſelben 


TR ; 


e, was man fur gewiß ausgiebt, iſt, daß die 

roſfnung des Kongreſſes von Verona vom i, auf 
den 5. Oktober verſchoben iſt⸗ Als Grund wird 
der Tod des Marquis von Londonderry, und die Ver⸗ 
nderung im Engliſchen WMiniſterlum angegeben. 
Auch werden die Verhandlungen nicht ſo raſch ges 

u können, weil es den hie gen Engliſchen Mini⸗ 
ſtern an hinlaͤnglich ausgedehnten Vollmachten fehlt. 
Man ha ie erwartet, baß Herr Canning nach Ve⸗ 
rona kommen, oder wenigſtens der Herzog von 
Wellington ſich dahin begeben wurde. Beides iſt 
nicht der Fall; die unkergrocbneten Miniſter, der 
gegenwärtige Marquis von Londonderry (früher 
Loro Stewart), Herr Lab und Herr Gordon ſte⸗ 
hen nicht auf der Line der abeigen Bevollmächtigten, 
Es heißt mmer, der Orben von Malta wolle 
mit ſeinen Forderungen auftreten, und hoffe auf 
Wicdereinſetzung. Man glaubt, der König von 
Neapel und der Hapſt werden ſich für dieſen Orden, 
als eine Schutzmauer gegen die Türken, krafti 
verwenden. Mur iſt die Frage, ob demſelben Mal⸗ 
ta, voelches die Engländer jeit fo lan ger Zeit beſitzen, 
wiedergegeben, oder ſonſt eine Beſitzung im Mittels 
langiſchen Meere, Abodus, Candien oder Cypern 
zu Theil werden duͤrfe, 5 

Den 5. Oktober. Am 2. iſt ver Franzbſ. Staats: 
miniſter Vicomte von Moutmorency und der Ruf. 
Geh. Rath von Tatitſcheff, und am 3. der Frans 

oſiſche Geſandte am Muſſiſchen Hofe, Graf de la 
Bernie. nach Verona abgegangen, 
Ita Lem. 

Den 28. Septbr. Ein, Schreiben aus Verona 
beſtimmt die Wohnungen für die Monarchen und 
diplomatiſchen Perſonen folgendermaßen: Der Kai⸗ 
ſer Alexander wohnt im Haufe Canoſſo, der König 
son Preußen im Haufe Sarego, der König beider 
Sizilien im H. Emily, der König. von Sardinien 
im H. Giuſto, die Herzogin von Parma im H. Pec⸗ 
cana, der Großherzog von Toskana im H. Ma⸗ 
nion, der Herzog von Modena im N. Mosconi der 
Erzherzog! lzekbnig un H. Allegri, der Fuͤrſt Met⸗ 
ternich im H. Gaftellani, der Graf Neſſelrode im 
H. Portulaſt, der Herzog fal an pig im H. Gua⸗ 
lienzi, der Cardinal Confalvi im bi choͤflichen Haufe, 
der Visc. v. Chateaubriand im H. Gazzola. 

In Rom ſollen die Garuiſontruppen zur bevor⸗ 
ſtehenden Ankunft der Souveraine neu gekleidet 
werden. £ - 

Der Kronprinz von Schweden kam am 18. nach 
Mailand, wo er die Bekanntſchaft des Erzherzogs 
machte. 


— 


; in Parma angekommen und ſetzte 
e Neiſe nach Bologna fort. 
Briefe aus Patrafjo behaupten, daß W 
Kapudan Paſcha am 7. September am t ö 
Admiralsſchiffs an der Peſt geſtorben ſei.: Alle 
Briefe, die aus Morea eingehen, lauten guͤnſtig fur 
die Griechen. 


> 


a ende Aufſchluͤſſe über Churſchids Opera⸗ 
e ee ee vorigen Wanke hatte 
der tuͤrkiſche Seraskler eine furchtbare Armee bei 
Lariſſa verfammmelt, Dieſe von allen Gegenden zu⸗ 
ſammengerafften. Streitkräfte theilte er in drei = 
meckorps. Die erſte Kolonne, 8000 Mann ſtark, 
unter Kommando des Paſcha von Drama (Mache 

mud Paſcha) rn 8 re 57 

ien einzurüͤcken. Die zweite eben ſo $ 

ie, befehligt vom Tſcharkantſt Ali Pascha, tüde 
te durch die Gebirge der Agraphen in die Ebenen; 
Akarnanſens ein, um bei Vonitza, dem a Rn 
Seraskiers gemäß, eine Verbindung mit 75 — — 
pen des. Paſchas von Arta herzustellen. i jr ! 
Paſcha ſelbſt erſchien mit dent Zten Armeekorp 

von mehr als 20,000 Mann bei Zeitount, er 
ſchon zog er, ſeines Sieges gewiß, nut ſeinem Hees 
re nach Livadi hin. Mittlerweile gelang es sogar 
einem Theile deſſelben in den Peloponnes einzudrin⸗ 
gen. Unſere kleinen Schaaren vermochten nicht der 
Ueberzahl und dem ernſten Audrange der Carba⸗ 
ren zu wioerſtehen; allein der ſchlaue Odyſſeus be⸗ 
Eile alle Enpitant zu ſich;, fie ſteuten ihre 


ief in ih 
Pläne feſt, und zwangen bei Fontana, wohin Chur⸗ 
i cha vorgedrungen war, die Türken zum. 


7 dauerte mehrere Tage. Die Chri⸗ 
Kampf. : en eme gänzliche Niederlage, und 
ſteufend skier flüchtete ſich mit 300 M. nit ges 
der a th durch die Thermopylen nach Lariſſa 
nauer de . Tſcharkautſt Ali Paſcha, welcher bei. 
zurück. it den Truppen von Arta, und jenen aus 
„Bombe mit Kondilt gelandeten, eine Verbindung 
berzuſtelen trachtete, wurde mehrmals nach einn 
hart or Kapitamen Karaie kalte, in Pi 
Stournaris angegriffen und 5 1 5 15 5 Pa 55 5 
aufs Haupt geſchlagen. Machmut ee die 
cher mit dem zten Armeckerps über eier ne 
Gegenben dne Fug der Teupen des Juſſuf 
nur noch die Ausſchiffung de ef 
Pascha (früher Paſcha in Seres), a 
panto het in dem Golf von Kortuch aud e nach⸗ 
waren, um in Vereinigung mit ihnen eit 


drückliche Invaſſon u Morea machen zu können. 


Ein unverbürgtes Privatſchreiben aus Kalamata 


den Oelbergen des 


3 


und ſetzte Der Griechiſche Kapitain Nikalara bot Alles auf, 


dieſen Plan zu vereiteln. In den Engpaͤſſen von 
Derwenachyria griff er muthvoll den Machmut Par: 
ſcha am, und beſiegte ihn. Daſſelde Schickſal wi⸗ 
derfuhr dem Juſſuf Paſcha. Dieſer kühne tuͤrkiſche 
Feldherr hatte kaum feine, Truppen aus Land ge⸗ 
ſetzt, als der tapfere Kolokotront und Petro Bey 
die Stellungen der Feinde umgingen und ihm im‘ 
einem verzweifelten Treffen eine gänzliche Nieder⸗ 
lage beibrachten. Dieſe Schlachten wurden bei 
Kiamil⸗Bey geliefert, zwiſchen 
Korinth und Derwenachoria,. 

Berichte aus Hydra vom 3. Septbr. 
Wegnahme von drei tuͤrkiſchen Schiffen aus Sca⸗ 
lanuopa durch hydriotiſche Fahrzeuge. Am Bord 
derfelben fanden fich beträchtliche Summen Geldes, 
um Chriſtenſtlaben auf Morea. einzufaufen und: 
nach Aſien zu bringen. Sobald namlich die Tuͤr⸗ 
ken in Nakolſen vernommen hatten, daß ein Theil. 
der tuͤrkiſchen Armee in Morea eingerückt ſey, ent⸗ 
ſchloſſen fie viele Kuͤſtenbewohner ſogleich dahin 
zu ſegeln, um, wie auf Seio, Beute zu machen, 
Unter den Papieren der kuͤrkiſchen Kapitains befan⸗ 
den ſich mehrere Hattiſcherifs (Schutzbriefe) nebſt 
Empfehlungsſchreiben an den Seraskier, damit er 
die Kaͤufer der Chriſtenſklaven in ihrem Witerneh⸗ 
nien auf alle Art unterſtütze. Dieſe Hattiſtherifs 
ſind theils vom Paſcha von Smyrna, theils auch, 
was bemerkenswerth iſt, vom Kiaja⸗Bey zu Kon⸗ 
ſtantinopel unterzeichnet, und im Namen des Sul⸗ 
tans abgefaßt. a 


Osmanniſches Reich. } 
Von der Donau den 2, Oktober. In Kon⸗ 
ſtantinopel hat der Sultan ein Ferman erlaſſen, 
um den eingeriſſenen Luxus zu ſteuern. Alle Mu⸗ 
ſelmaͤnner ſollen ſich einfacher kleiden. Zugleich ſoll 
alles Gold⸗ und Silbergeſchirr abgeliefert werden. 
In Belgrad ſind Briefe aus Salonichi vom. 517 
aus Seres vom 8., und aus Lariſſa bis zum gu 
September eingegangen. Nach denſelben hat ſich 
Churſchid Paſcha mit Zurucklaſſung von 2000 M. 
in Lariſſa, am 4. September nach Ternovo bege⸗ 
ben, um 3000 Albanefer an ſich zu ziehen. Dieſe 
Albaneſer haben ſich aber nur unter der Bedingung 
zu dienen verpflichtet, daß man ſie nie nach Morea 
chickt. Alle jene Briefe beſtaͤtigen ubrigens die 
iederlage der Türken in Morea und ivadien. 
Odyſſeus hat, nach dem guten Erfolg ſeiner Kriegs⸗ 
liſt, bei der Bruͤcke über den Sperchios, an den 
Thermopylen, ſeine Stellung genommen. Die 


Si 


melden die 


> 
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Nachricht son feinem Tode war grundlos. No 
wichtiger ift die Nachricht, daß Suli keineswegs im 
Veſitz der Türken ſeyn fol. 


Ueber die Lage der Dinge in der Moldau erfährt 


man Folgendes: Osman Paſcha iſt ſchon vor eini⸗ 
ger Zeit (au 23. Aug.) mit 600 Janitſcharen nach 
Siliſtria abgezogen, und Kutſchuch Achmet Paſcha 
mit 3000 Tuͤrken, groͤßtentheils Tilemaͤns, in 
Jaſſy zuruck geblieben. Dieſe Beſatzung ſoll, fo⸗ 
bald der neue Fuͤrſt Dionyſius Stourdza, ein ſech⸗ 
zigjaͤhriger Mann, zu Jaſſy angekommen iſt, eben⸗ 
falls abziehen; allein Fuͤrſt Stourdza bringt 3000 
Türken, größtentheils Bulgaren, und Landwehr 
aus der Gegend von Braila, mit ſich, die in der 
Moldau bleiben werden, und ſo iſt das Ganze nur 
als eine Dislofätiondveränderung anzusehen. Fürſt 


Stourdza iſt den 29. Aug. zu Sillſtria angekommen. 
: TIERE e i b 
Paris den 2. Oktober. Der, Koͤnig, der 
von ſeiner Unpaßlichkeit vollkommen geneſen iſt, 
hat Hrn. Fraiſſinous, Biſchof von Hermopolis, 
und Hrn. Man gin, 
Audienzen ertheilt. 8 In ae, 
Am 29. v. M. war große Aufwartung bei S. M. 
bei Gelegenheit des Geburtsfeſtes des Herzogs von 
„Bordeaux. Die Municipalitaͤt von Paris über 
reichte dem Könige die bei dieſer Gelegenheit von 
der Stadt gepraͤgten Schaumünzen. Der König 
nahm fie huldreich an, und erwähnte die gluͤckli⸗ 
chen Folgen, die dieſe Geburt ſchon für Frankreich 
habe, und noch haben werde. f 5 
„Der König hat 4000 Franken aus feiner Privat⸗ 
Chatouille für die Wittwen und Waiſen der Perſo⸗ 
nen, die in der Pulverexploſion bei Colmar umge⸗ 
kommen, und für die dabei Verwundeten beſtimmt. 
Der ungluͤcklichen Tochter des Herrn Peliſſier hat 
Se. Maß. 500 Fr. Penſion ausgeworfen, und Be⸗ 
ehl gegeben, die beiden Söhſte in eine Königl. 
N frei aufzunehmen. ni 
Beim Calvarienfeſte (auf dem Mont Valcrien) 
am 22. v. M., welches für das hieſige Militair beftunt 
war, hatten ſich uber 60 Offiziere und über 1000 
Gemeine zur Andacht eingefunden. Als gegen das 
‚Ende der Regen in Stroͤmen fiel, raͤuniten die 
e dem Militair das für fie ſelbſt beſtimm⸗ 
e Zelt ein, und 


elt ei trotzten dem Wetter ohne Obdach. 
Die Liberalen haben durch eine Unterzeichnung 
von 120,000 Fr. Hr, Dupont de l'Eure in den 


Landgut zu kaufen, 


75 


ch die Einziehung ſeiner Stelle als 
richts hofes von Rouen verloren 


Kouriers ſei geeignet, 


Beneral⸗Pro ran Poitiers, ) BR 
845 N. kurate pr ver Wien, fo wie bei den Italieniſchen 


Stand geſetzt, ein La und da⸗ 
durch ſeine Whg zu behaupten, die er durch 


Pröſtdent des Ge⸗ 
8 hatte. 
Der hieſige Banquier Lapanduſe (royaliſtiſcher 
Deputirtet fuͤr Paris) hat für Rechnung des Glau⸗ 
bensheeres 10009 Czakots verfertigen laſſen. Der⸗ 
ſelbe it kürzlich von einer Reife in die füdlichen De⸗ 
partements hieher zuruͤckgekommen. f 
B. Conſtants Schreiben an den Gen. Prok. 
Mangin, in welchen er feinen ganzen Geifer aus⸗ 
geſchuͤttet, iſt in Bruͤſſel wieder aufgelegt worden. 
Er geißelt Herrn Mangin darin bis aufs Blut. 
Das Journal des Débats uͤberſetzt einen auffallen⸗ 
den und ausfallenden Artikel des Engl. Kourier in 
Bezug auf das Verzeichniß der in Wien angekom⸗ 
menen freuden Minſſter und auf die furchtbare 
Mehrzahl der Ruſſ. Diplomaten. Soll etwa, fraͤgt 
der Kourier in dieſeni Artikel, die Aufſtellung eines 
numeriſchen Uebergewichts den Anſpruch auf ein 
politiſches Uebergewicht zum Zweck haben 
Das Journal des Debars bemerkt? dieſer Ton des 
in Europa einiges Befrem⸗ 
den zu erregen; der Kaiſer von Rußland habe ſich 
bei ſeinen Unterhandlungen mit Konſtantinopel und 


An i 
mehrerer Staatsmaͤnner hinter . 
es ſei daher naturlich, daß fie ſammtlich von ihm 
nach Verona beſchieden worden waͤren, um Auf⸗ 
ſchluͤſſe zu geben. Uebrigens ſei die Anzahl der 
dorthin abgegangenen Franz. Diplomaten faſt eben 
jo. ſtark, als der Ruſſiſchen. ; 
„Der Moniteur meldet, daß General Berton aus 
der Liſte der Schwediſchen Schwert Ordens⸗ Ritter 
geſtrichen worden ſei. 
Straß burg den 30, September. Der Graf 
von Ruppin hat geſtern, im ſtrengſten Inkognito, 
unſere Stadt während einiger Stunden mit ſeiner 
erlauchten Gegenwart beehrt. Se. Majeſtaͤt find 
am Münfter abgeſtiegen, woſelbſt der Herr Gene⸗ 
rallieutenant, Kommandant der Diviſion, der Hr. 
Praͤfekt, der Herr Geueralkommandant des Depars 
tements und der Herk Maire Derſelben praͤſenkirt 
zu werden die Ehre hatten. Nachdem Se. Maj. 
dieſes ſchone Gebäude beſehen und auf der Thurm⸗ 
flache (Plattforme) die herrliche Ausſicht in das 
Elſaß bewundert hatten, begaben Sie ſich in die 
evangeliſche Kirche St. Thoma, um das Grab⸗ 
mal des Marſchalls von Sachſen in Augenſchein zu 
nehmen; von da beſuchten Dieſelben unſere Spa⸗ 
ziergauge, den Broglie, den Contades, die Rus 
prechtsau und die n von da zuruck, ſtie⸗ 


gen Sie am Opernhauſe ab, und ſchenkten der 


| 550 N 
BR J ; mit fie während dieſer Zeit 
ſchoͤnen Bauart und i Einrichtung deſſelben ihren 8 1 für al 


Beifall. Sie ruhten im Generalquartier der Divi⸗ 
fon gur aaanhide aus, und dem Herrn Gene⸗ 
rallieutenant ward geſtattet, Ihnen den General, 
Koͤnigslieutenant, Kommandanten der Stadt, die 
Obersten der Beſatzung und alle anwefenden Perſo⸗ 
nen zu nennen. Da der Herr Graf vernahm, daß 
der Generallieutenant die erſten Beamten zu einem 


Gaſtmahl, bei Veranlaſſung des Jahrestages der 


Geburt des Herzogs von Bordeaux, zu ſich einge⸗ 
laden rer 1 gleich geſinnt mit ih⸗ 
nen, ſich an ſie anſchließen, und brachten folgenden 
Trinkſpruch aus: „dem Koͤnige, dem Herzoge von 
Bordeaux, dem Koͤnigshauſe und allen ihren ge⸗ 
treuen Dienern.“ Se. Maj. ſind, von den erſten 
Beamten bis an die Graͤnze begleitet, gegen 6 
Uhr Abends wieder abgereifet, Sie bemerkten mit 
Wohlgefallen auf Ihrem ganzen Wege das ehr: 
furchtsvolle Herbeidrängen der Einwohner, — © 
eben find im Gafthof zum Geiſt für die beiden 
Prinzen von Preußen, Friedrich Wilhelm Ludwig 
und Friedrich Karl Alexander, welche heute hier 
eintreffen ſollen, Zimmer beftellt worden. JJ. KK. 
KH. werden, heißt es, morgen wieder abreiſen. 
Vier und zwanzig Pferde ſind zu ihrem Dienſte 
beſtellt. 8 da 


EEE EEE er 3 
Madrid den 2 Wie ber. Die Deputirten 


u den außerordentlichen Cortes treffen täglich hier 
25 king 1 auf der Reife durch die Guerillas 
be igt worden. 2 
ue Sa in Liſſabon berichtet fo eben, daß 
der König von Portugal eine Divifion von 8000 
Mann, unter dent General Louis Rego, nach der 
vill entre Minho e Duero befehligt hat, um 
220 5 Pyrenäen zu marſchiren, und der ſpani⸗ 


> Hülfe zu leiften. 
Me de eine öffentliche Belobung 


itali und Titular⸗Adjudanten Kime⸗ 
1055 en 2 wacher zwei ſeiner Soͤhne von 
18 und 19 Jahren, vollig, 
des Vaterlandes im Reg 
e Infanterie und are 
Ierielonnpage En ben ui ke 

er Infanteriſt ſoll 5, 4 : 

275 hal erhalten, außer Lebensmitteln und Fou⸗ 
ar i n und ſonſtige beim Könige 

malige Pagen und ſonſtige beit 
a enife angeſtelle Perſonen, ſollen ein wit 
halbjähriges Gehalt als Gratifikation erhalten, 


ment Konſtitution unter 


dlfig ausgeruͤſtet, zum Dienſt 


Eine Verordnung unſers 
digt allen Gemeinen, welche 
rern, deren Zahl nicht ein Drittel der B 


uͤberſteigt, keinen Wider 


leiſten , ſchwere Strafe an. 
genaue, Unterſuchung unter den Fremden, die vom 
1. März 1820 bis zum 12. September 1821 ſich 
in Madrid 105 hab 


kommenen, das 
men, muͤſſen um Sicherheit 
daͤchtige ſollen (wie zur 
rung in Frankreich) ſogleich 


Die Wachen 
ſten Befehle in 


angezeigt, daß 


folgte, riefen 


bor Mangel gef, 


ſorgen können. 


poltifchen Chefs Füns 


auftretenden Aufrüh⸗ 
evolkerung 


ſtand mit gewaffneter Hand 


Eine zweite verfügt 


en; die ſpaͤter anze⸗ 


eſandſchaftsperſonal ausgenom⸗ 

Starten anhalten; Ver⸗ 

Zeit der Schreckeusregie⸗ 
verhaftet werden. 


an unſern Thoren haben die ſtreng⸗ 
Hinſicht der Ein- und Auspaſſiren⸗ 
den erhalten. Acht Thore von Madrid And gaͤnz⸗ 
lich geſchloſſen, ſo daß nur noch ſieben offen ſind, 
und auch dieſe werden Abenos nach 7 Uhr geſchloſſen. 
Der Alkade von Villavicioſa, zwei Stunden von 
hier, iſt verhaftet eingebracht worden, weil er nicht 
{ eine Bande unter dem Kanonikus 
Garcia ſich in beſagtem Dorf 
andern ſoll Garcia verhaftet ſeyn.) Man ſagt, 
dieſe Partheigänger hätten ſich in der vorletzten 
Dust der Hauptſtadt faſt bis an die Thore gende 
0; 


Als zu 1 rem die Rekrut 


Lißvergnuͤgte: 


verweilt hatte, (nach 


irung durchs Loos er⸗ 
„Fort mit der Kon⸗ 


* 


ſtitution! Es lebe der unumſchrankte Konig!“ Der 


Gouverneur jagte aber den 
und ließ einige Schreier verha 


uͤberliefern. 


Die Korporale der hieſi 


Haufen aus einander, 


ften und dem Gericht 


gen Garniſon haben nach 


einem gemeinſchaftlichen Mahle in der Fontana 


Aus ſchweifungen begangen, 


ala unter den 


ſie erhielten aber von den Ei 


Miß billigung. 


unter andern das Tra⸗ 


Fenſtern des Palaſtes abgeſungen; 


Der Sberſt des Regiments 
Offizieren konſtitutionswidriger Geſinnungen be⸗ 
ſchuldigt, iſt vom Kriegsgerich 

Die Generale Belasco und 


Offiziere, welche die Bittſchri 
König unterzeichnet hatten, 


nwohnern Zeichen der 


Almanza, von ſeinen 


t freigeſprochen. 
Breſon, und andere 


ft von Sevilla an den 


und deshalb von den 


Cortes zur Unterſuchung 1 waren, find frei⸗ 


geſprochen worden. Sie h 
richt, nur ihre Liebe zur Ver 
ſich wohl um das Vaterland 


Hundert un 
dem Fußregim 


d funfzehn ge 
ent Mallorca 


tten, erklart das Ge⸗ 
faſſung bekundet und 


verdient gemacht. 
weſene Gardiſten, die 
in Sevilla einverleibt 
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werben ſollten, kamen am 10. dort, und zwar fehon. 

in der ihnen entgegen geſchickten Uniform des letz⸗ 

tern an, und feierten ſogleich ein konſtitutionelles 

Mahl mit ihren neuen Brüdern, dem alle Offiziere 

beiwohnten. ; 

Am 15. find für mehr als 100 Mill. Realen alte 
Staatsſchuldenpapiere verbrannt worden. 

Das Manifeſt iſt ein Werk der Herren Navarro, 
Gasco und Saint Michel. — Das Landgericht zu 
Valladolid hat das den een Verſchworern 
von Burgos geſprochene Todesurtheil in Gefaͤng⸗ 
nißſtrafe verwandelt. Damit ſind die Jakobiner 
ſehr unzufrieden. . 8 

Das von einem Geiſtlichen verfaßte Projekt, ein 

Nationalkonzilium zu berufen, um mit dem Röͤmi⸗ 
ſchen Hofe Unterhandlungen auf die Baſis der Konz 
ſtitution anknuͤpfen zu konnen, findet vielen Beifall. 

Am 18. kam Herr Belin im Auftrage des Hau⸗ 
ſes Rothſchild hier an; man glaubt indeß nicht, 


daß die Vorſchlaͤge deſſelben hier angenommen wer⸗ 


den duͤrften. Rothſchild fol, unter andern unfre 
Renten nur in Kommiſſtion nehmen wollen. 

Unſer Geſandter in Liſſabon hat den. Befehl aus⸗ 
gewirtt, daß die als Aufrührer geflüchteten. Spas 
nier ſogleich Portugal räumen und nicht wieder 
aufgenommen werden ſollen. N 

Unſere Regierung hat eine Vorſtellung vom por: 

tugieſiſchen Geſandten, wegen Zuruͤckgabe von Mon⸗ 
tevideo (das zum ſpaniſchen Amerika gehört); nicht 
angenommen. Es wird darin geſagt: dem General. 
Artigas (der joli ja todt oder gefangen ſeyn) kann, 
es nicht zurückgegeben werden, weil dieſer keinen 
offentlichen Charakter habe, (er hatte ſich' ſelbſt 

um Gebieter aufgeworfen); den Einwohnern eben⸗ 
alls nicht, weil dieſe durch das Kriegsrecht den 

ortugieſen unterworfen und durch gemeinſchaftli⸗ 
chem Vertrag Portugal einverleibt ſind Buenos 
Ayres habe es nicht vertheidigen konnen; der Kö⸗ 
nig von Spanien aber beſitze im ganzen Gebiet kei⸗ 
nen Zollbreit Land, er habe ſich dem Angriff Arti⸗ 

as gegen Portugal nicht widerſetzt, und halte dies 
em Gere Dlwenta vor, welches er dem Wiener 
Kongreß gemäß, zuruͤckgeben folk, 

Außer dem General Pepe, der aus England und 
Portugal . iſt, befinden ſich hier noch 
etwa 150 Neapolitaner, die ſich im Hungern üben, 

Spaniſche Gränze den 23. September. 
Nachſtehende Artikel befinden ſich in der Zeitung 
dee eee eee 

Das Kommando der royaliſtiſchen Armee von 
Navarra iſt dem Gen. O. Donell anvertraut, 


In feindlicher Soldat hatte einen 


Guipuzcoa kommandirt der General Queſada. Une: 
ter ihm ſteht der Gen. Eguig. Herr Alvarez von. 
Toledo iſt von Irati in Urgel angekommen, und 
nach einer Konferenz mit der Oberregentſchaft wie⸗ 
der nach Navarra abgegangen. 

Dem General Queſada hat am 10. und dem 
Gen. Romagoza am 11. der interimiſtiſche Kriegs⸗ 
miniſter D. Fernand de Ortaffa. (Belpuig) im Vei⸗ 
ſeyn der Glieder der Oberregentſchaft den Eid auf 
ihre bloßen Schwerter als Marechaux⸗de⸗Camp ab⸗ 
genommen. . 

Eine Depeſche des Kommandanten Coſta an den 
Generalkapitain der Koͤnigl. Armee vom 30. Auguſt 
meldet, daß derſelbe am 23. Ripolf verließ, und 
um Olot deſto ſicherer zu überfallen, in Eilmaͤr⸗ 
ſchen auf Girona losging. Der Feind, der bei Dlot: 
and, ſei Girona zu Hälfe geeilt; hierauf habe er 
(Coſta) ſich am 26, gewendet, ſei am 28. bei Maſ⸗ 
ſanet angekommen, und habe den Ort aufgefordert. 
Während der Unterhandlung ſei von den Einwoh⸗ 
nern auf ſeine Leute geſchoſſen worden; hieruͤber 
entrüftet, habe feine, Mannfebaft einen Theil der 
Stadt in Brand geſteckt. Er (C.) ſei bedacht ge⸗ 
weſen, größeres Unglück zu verhüten. „Ich habe 
(jagt er) meine Leüte zurückgezogen, damit ſie 
nicht, im Zorn entbrannt, alle Einwohner vernich⸗ 
teten, und habe beim Ruͤckzuge nur 6 Todte und 
20 Verwundete gehabt. Auf den verfolgten Feind 
iſt vom Franz. Gränzkordon, eſchoſſen worden“ 
Dies erklart der. Moniteur für völlig erdichtet. ) 
Der Verſuch auf Olot iſt fuͤr's erſte unterblieben. 

Ein wichtigerer Bericht iſt vom General Exoles 
aus Benabarre (Benhuarri bei Balbaſtro in Arra⸗ 
gonien) vom 18. September eingelaufen. Er hat 
eine feindliche Diviſion, beſtehend aus den Linjen⸗ 
Regimentern Jaen, Toledo Ordenas militares, 
und Eſtremadura, welche die Stadt Benabarre 
beſetzt hielten, total geſchlagen, und mit feiner 
Korps, beſtehend aus der kapfern Diviſion von 


Navarra, einem Bataillon von Talaru, einigen 
Kompagnien des Regiments Arragonien, und den 
Grenadieren des Bataillous des Generals, 4 Stun⸗ 


den weit verfolgt. Das Gefecht fing am ſorgen 
an, und endigte 3 uhr Nachmittags. Der Feind 
hat Geſchuͤtz und Gepaͤck verloren. Es ſind ihm 
viel Gefangene abgenommen, unter andern 2 Chefs 
und der verwundete Oberſt Tabuenca, Oberanfuͤh⸗ 
rer des Korps. Von Seiten der Ropalſſten iſt der 
Lieutenant Pinto geblieben. Mangel an Kavalle⸗ 
rie verhinderte, den Feind 25 55 vernichten. Ein 

Duigl. der ſich ihm 
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erge r den Augen der Truppen umgebracht. 
Wie Werse derte die Wuth der ba 
Der Gen, Eroles hakte Mühe, ein c 
Dlutbad der Gefangenen zu i Ab 
ſchon genug Spaniſches Blut gefloſſen! 3 5 
Ausruf beſaͤuftigte das Heer. — In unge iſt 4 en 
ein Tedeum geſungen, und der Sieg mit ein 
ve von 21 Kanonen gefeiert worden. ER fa 
Die Königl. Streitkräfte in Navarra be aufen i 0 
uf 800 Mann. Sie ſtehen unter dem Oberſten 
Eabra und halten Zrati und das Gebirge Roncal 
beſetzt. Der ihm entgegenſtehende Gen. Efpinofa 
hatte 1500 Mann, hat aber 1000 abgegeben, 
welche ſich mit dem Gen. Mina vereinigen Fe, 
doch nicht weiter als Monlon und Barbaſtro 5 
kommen koͤnnen, wo fie Widerſtand gefunden {nd 
nach einigen Nachrichten, von der ee Dir 
viſton der Stoyaliften 90 Navarra und Cata onien 
. vorden ſind.) 
90 1 S 5 19 der Graͤnze vom 22. meldet, 
daß, Mina total geſchlagen worden, und 800 Mann 
d e aus Perpignan vom 18. ſprechen 54 
einem neuen Gefecht in der Gegend von Palau⸗ ur⸗ 
deck. Es ſoll zum Vortheil der Royaliften ausge⸗ 
3 5 Cardona und Tortoſa ſind von den 
Ropaliſten eingenommen, und Barcelona rechts 
und links von en 1 f gi 
: 0 1 5 y 42 
Liſſabon den 9. September. Die Wahlen der 
neuen Cortes ſind im Geiſte der Aberalen „oder 
u ſagen, der Exaltirten. Liſſabon hat die 
5 1 Borgeb, Carneiro, Suarez ꝛc., Porto die 
e und Moura wieder erwaͤhlt. 
Abe neuen Bankbillets laufen ſchon um, und 
d \ ben. 5 
ne De ift auf Befehl der Regie⸗ 
a le weggeichafft worden, Be 5 
Bot ſie für ein Sinnbild der Inqufſition hielt un 
Anſtoß daran nahm. meldete der Abt Medroes, 
i i vom 4. meldete a 
ae  Bn alone 
fie meldeten, der Kronprinz AH und 
F treten. Da der⸗ 
Buͤndniß⸗Traktaten mit ihnen. zu fe, der Freihelt 
gleichen eee — — 5 100 fi Werken 
itution ug: ) 
Fate Herr Medroes darauf an, a 
Regierung unverzuͤglich an alle fremde Nationeı 


ein Wanifeſt ergehen ließe, worin alle mit der Re⸗ 


her hatte S. 


richtungen abgehandelt. 


der Morning:Chronicle, war 


fen beſetzen und die Koſten 


gierung von Rio⸗Janeiro abgeſchloſſene Trakkfen, 
als willkuͤhrlich, illegal, rechtswiorig angeſehen, 
und als ſolche verworfen und für nichtig erklart 
werden ſollen, da der Prinz⸗Regent Zu dergleichen 
raktaten, weder durch ſich ſelbſt befugt fer, noch 
vom Koͤnige und vom Kongreß Befug iß dazu er⸗ 
halten habe. Eben dieſes Maafeſt ſolle ebenfalls 
die Erklaͤru ‚enthalten, daß der Koͤnig Johann 
VI. das fonſtentionelle Syſtem, als das einzige, 
welches dem Gluͤcke der Nation angemeſſen ſei, aufs 
recht zu halten wuͤnſche. ‚ 
Ger o 
London den 
2. nach Windſor abgegangen. Er hat den Mar⸗ 
quis von Conyngham zu ſich eingeladen. — Vor⸗ 
M. kurz hint reinander mehrere Be⸗ 


ſuche vom Herzoge von Vork erhalten. Ein Mor: 


genblatt ſchreibt fie einem Umſtande zu, den es 


nicht näher angiebt. Es ſpricht blos von einer 
Reiſe des Herzogs, und deutet auf dieſe Reiſe als 
auf den bewußten Umſtand. — Zwiſchen S. M. 
und dem Herzoge wurden auch militairiſche Ver⸗ 


Durch den Tod des Marquis Londonderry iſt eine 
weſentliche Einwendung gegen die Anerkennung der 
ſubamerikaniſchen Unabh ngigkeit weggefallen, in⸗ 
dem er dieſer Maaßregel beſonders aud en gewe⸗ 
1677 die fein Nachfolger im guͤnſtigerem Lichte ans 
Vor dem Abgang des M. von Londonderry, ſagt 

ein Plan hinſichtlich 
auf Spanien beſprochen worden. Es ſollten Trup⸗ 
en ins Land einrücken. England wollte die Hi 
1 vorſchießen, welche Spa⸗ 
nien erſetzen ſollte. Doch fand der Plan Schwie⸗ 
8 und der Marquis nahm ihn mit ſich ins 
rab. N 
hat in Begleitung des 


Der preußiſche Geſandte 
Herrn Rothſchild wieder für 50,000 Pfd. Spezial⸗ 
Bons deponirt. HR ö 

Der Morning-Chronicle behauptet zu wiſſen, 
daß unſer Ambaſſadeur in Wien gleich nach been 
digtem Kongreß in Verona ſeinen Poſten nieder⸗ 
legen, und durch Lord Amherſt erſetzt werde, und 
daß Lord Melville als Generalgouverneur nach Oft: 
indien abgehen werde. N 

Der Biſchof Clogher, eines 
brechens uͤberwieſen, hat 
hen geiſtlichen Gericht über ihn Mühe und Um⸗ 
ſtände zu erfparen, freiwillig auf ſein Amt zu ver⸗ 
nichten; allein mit Grund finden die Prälaten die⸗ 
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ſes der Würde und Reinheit des Amtes nicht ange⸗ Die Abganzszeit der fahrenden poſt von hier 


meſſen. 

Lord Erskine's Schreiben zu Gunſten der Grie⸗ 
chen iſt zum zweitenmale aufge leg. 

In Leeds iſt eine Maſchine zum Tuchbereiten auf: 
geſtellt, die in 45 Minuten ſoviel leiſtet, als ſonſt 
zwei Menfchen in zwei Tagen. 15 

Es iſt ganz ohne Zweifel, daß des Herzogs von 
Wellington bedeutende Unpaͤßlichkeit eine Folge des 
Eindkucks iſt, den der Tod des Marquis von Lon⸗ 
donderry auf ihn gemacht hat. Er verlor gn ihm 


einen Freund und das Haupt der Partei, zu wel⸗ 


cher der Herzog und feine Familie ſich halt. Vom 
Augenblick an, wo der Marquis fo plötzlich und 
auf eine ſo ungewohnliche Weiſe ſtarb, bis zum 
Augenblick ſeiner (W's) Abreiſe, iſt der Herzog an 
Geſſt und Körper: krank geweſen. Es iſt zu be⸗ 
ſorgen, daß er ſich nur ſpaͤt oder vielleicht nie ganz 
von dieſem Schlage erholen werde, der ihn betrof⸗ 
fen und ſo tief verwundet hat. f 
Königreich Polen. 


Warſchau den 7. Oktober. Se. Kaiſerl. Ho⸗ 
heit der Großfürft Konſtautin iſt geſtern Abend 
wieder hier eingetroffen. e 

„ Vermiſchee Nachrichten. 

Am 25 M. re nr der Staats⸗ 
kanzler Fuͤrſt von Hardenberg auf ſeiner Reiſe nach 
Wien bei dem Fuͤrſten zu Carolath⸗ Beuthen, Ges 
mahl ſeiner Frau Enkeltochter, ein, und hielt am 
folgenden Tage, die am 18. d. geborne Prinzeſſin, 

eine Urenkeltochter, uber die 79907 RL) 

Der Kurfuͤrſt von Heſſen, Chef des 11. Infan⸗ 
terieregiments (2. Schleſiſchen), hat demſelben eins 
vollſtändige ſilberge Janitſcharenmuſik geſchenkt. 
Sie kam am 8. Sept. in Hochkirch bei Trebnitz, wo 
das Regiment Behufs des Herbfimandvers kanto- 
nirte, an, und ward am folgenden Tage einge⸗ 
weiht. Der halbe Mond, welcher beinahe 60 Pfo. 
wiegt, enthalt 38 Pfund reines Silber, und die 
ea an der daran befindlichen Muha⸗ 
meds⸗Fahne ſind hoͤchſt koſtbar. Alle Holztheile 
beſtehen aus Achtem Ebenholze. Zur Feier des 18. 
Oktobers werden die Inſtrumente zum erſtenmale 
in Breslau gebraucht werden. 5 

Verbindungs⸗ Anzeige. 
unſere am 7ten d. M. vollzogene eheliche Ver⸗ 
bindung zeigen wir entfernten Freunden und Ver⸗ 

wandten hiermit ergebenſt an. aha 
Poſen den 10, Oktober 1922, er igen 

von Gizycki, Premier⸗Lieutnant a. D. 

Clothilde von Gizycki, geb. Herre 

mann. 


* 
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nach Zuͤllichau und Croſſen iſt vom ıften Novem⸗ 
ber c. ab auf: 8 
Mittwoch und Sonnabend früh um 7 Uhr, 
beſtimmt worden. Briefe und Packete zu dieſer 
Poſt werden bis um 7 Uhr Abends an den vorher⸗ 
gehenden Tagen angenommen. i 
Die Ankunft der Poſt von Croſſen und Zuülli⸗ 
chau erfolgt hier vom iſten November e. sd am 
Montage und Donnerſtage früh um 4 Uhr. | 
Es wird dieſes hiermit zur offentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht. Et | 
Poſen den 13. Oktober 1822, 
5 Koͤnigl. Ober⸗Poſt⸗ Amt. 
82 Espagne. g 


Mrongovius deutſch⸗polniſches Wörter: 
g bun | 


5 uch. 2 i 
Der I. Theil dieſes Wörterbuchs- ift für die Hera 
ren Praͤnumeranten angekommen; der II. wird ge⸗ 
druckt. Wer alſo noch 3 Rthlr. praͤnumerirt, Der 
kommt den 1. Theil und trägt zur Beſchleunigung 
des II. bei, Poſen den 18. Oktober 1822. 5 
Gruscaynski, Rektor des Kön. Schul⸗Seminars. 


Eine Dame aus Berlin ertheilt ard 4 
terricht im Gefange nach Italfeniſcher Pace 5 4 
Pianoforte⸗ und Önitarves Spiel. Nähere Mache 
richt hierüber bei Herrn Perdiſch auf St. Adalbert 
Nro. 57. Vormittags. 5 

Bekanntmachung. ey 
Die Schuhmacher, welche bisher vor dem hie⸗ 
ſigen Rathhauſe Schuhe und Stiefeln zum Verkauf 
ausgeſtellt hatten, benachrichtigen ein geehrtes Pu⸗ 
blikum, daß fie auf Befehl der Obrigkeit dieſelben 
von jetzt ab auf der Dominikaner⸗ ſonſt Schuhma⸗ 
chergaſſe genannt, verkaufen werden. | 

Poſen den 16. Oktober 1822. 


Ein Billard ngbſt Zubehör iſt aus freier Hand ) 
zu verkaufen und das Naͤhere zu erfahren bel M. 
G. Adam in Bojanowo sub Nro. 10. 


Zr TE —— 12 T Tee alien 
Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Kutſcher, 
kann zum rjten November d. J. einen Dienſt bes 
kommen. Wo? ſagt die Erpeoition dieſer Zeitung. 


Donnerſtag als den I7ten October, iſt zum 
Abendeſſen friſche Wurſt und Sauerkohl; Bu ers 
gebenſt einladet Peter Lüdtke, 
m 9 auf Kuhn, 
[Hierzu eine Beilage.] 
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lage zu No. 83. der Zeitung des Großherzogchums Posen. 
Beilage zu No a. Es W e Pof 


Ankündigung. 


Fee uͤber die heilige Geſchichte des 
e 


idens, des Todes, der Auferſtehung 


„ i der Himmelfahrt Jef, 


nk % 7 * „ 
3. Nae ter, 

1 er des Andacht buches für dle Ge⸗ 
Fi des weiblichen Geſchle chte. 
gr. 8. Leipzig bei Joh. Fr. Gleditſch, Preis 1 Allr. 

10 Gr. Velinpap. 3 Rehlr. 

Der Verleger beeilt ſich, den Freunden der Nak⸗ 
terſchen Schriften hiermit bekannt zu machen, 77 
b gedachte Predigten nunmehr erſchteuen und 920 
alle Buchhaulungen zu bekommen Me Die 
Ueberſchriften der in dieſem Werke enthaltenen 
8 age ſind die folgenden? 2 
Rn 7 0 e Wichtigkeit der Leiden 
und des Todes Jeſu. II. Ueber das heilige Ab⸗ 


ſchiedsmahl, welches Jeſus mit feinen Jüngern 


hielt. III. Ueber die Staͤrke des wahren Glan⸗ 


ens a IV. Ueber die Kraftloſigkeit unſe⸗ 
ee V. Ueber die Gefahr re⸗ 


elloſer Begierden nach irdiſchen Guͤtern. VI. Der 
ſchudios gefangene Jeſus, eine Quelle der troͤſt⸗ 


lichten Erxmunterungen. VII. Ueber die chriſtli⸗ 


che Pflicht, um Jeſu willen Schmach und Ernie⸗ 


drigung zu leiden. VIII. Ermunterungen zu einem 


nn i it Jeſu. IX. 
ebendigen Glauben an die Gottheit Jeſu. 1 2 
eng der Wahrheit, daß wir häufiger fal⸗ 
len als wir eigentlich wollen. X. Ue 5 
de Geſtalt Jeſu. XI. Jeſus auf feinem Todes = 
en XIL. Ueber das rührende Gebet Jeſu für 
198755 feige, XIII. Ueber die göttliche Große 
jeu. XIV, Uieber die göttliche Nachſicht. XV. 
er a Jeſu — die reichſte Quelle des 
} K m vr 8 

| Eu es bei allem Elende des r AV EB 
verlaſſene und duͤrſtende Ac Evan XVIII. 
Oer dome eben gli) erbebeude ddt des 
ferbender Cube X. Chritlice Betrag 
{is Bea gu e. 
"Ueber die adfflichen Zeichen, ae r martervolle 
Jeſu verherrlicht wurde. XXI. 75 köfers ia 
— — 5 205 a RAN die Boten 
ine dringende Veranlaſfung, über 5 * 
— 3 25 Todes chriſtliche Betrachtungen anzu⸗ 


ſtellen. XXII. Das Grab des Chriſten im Lichte 


des Glaubens an den Gekreuzigten. XXIII. Die 


eyer der Auferſtehung Jeſu iſt ein Feſt unſerer Un⸗ 


erplichkeit. XXIV. Das Feſt der Himmelfahrt 
* Tr i Er wi i 


Ueber die rühs - 


werden durch 


unferd Heren wird eine dringende Veranlaffun 
jo wer hohen Werth der Lebenszeit und Re ich, 
fie gewiſſenhaft für den Himmel zu benutzen, chriſt⸗ 
lich nachzudenken. XXV. Das Gruͤndungs eſt 
unferer Religion wird eine Veranlaſſung, den 4 
gen der christlichen Religion bei der Dunkelheit un⸗ 
ſerer Zukunft zu beherzigen. ö 5 
In Po ſen bei E. S. Mittler am Markt 
Nro. 90, zu haben. 1215 — 
N „Bekanntmachung, ; 
Folgende mit Ende December d. J. lpachtlos 
werdende⸗ Kämmerei Pertinenzien „ als: 
1) die bisher an den Jaͤnicke und Bernhard ver⸗ 
pachtete, am Stadt⸗Waagegebaͤude rechts bes 
legene Budenſtellen, N 
2) die jetzt an den Zig tkiewicz verpachtete, am 
Rathhauſe in der Kränzelgaſſe befindliche Bude 
3) die Kahnüberfahrt ber St. Roch, i 
4) die Brodbaͤnke am Waage⸗Gebaͤude, und 
5) die Fleiſchbaͤnke auf dem neuen Markte, 
ſollen wieder auf 3 hintereinander folgende Jahre, 
als vom iſten Januar 1823 bis Ende December 
25 verpachtet werden. 
Die diesfälligen Biekungs⸗Termine ſind: 
zu 1) Dice: 2iſten und 28ſten d. M. und den 
Iten k. M, e 5 
zu 5 auf den 2a ſten und agſten d. M. und Sten 
kluünftigen Monats, 5 
zu 3) auf den 28ſten und Zoſten d. M. und 
ten k. M., 
zu 4) auf den 2aften und Irſten d. M. und ten 
künftigen Monats, > 
zu 5) auf den aäften d. M., aten und gten k. M., 
jedesmal Vormittags um y Uhr in dem Seſſions⸗ 
Zimmer des Rathhauſes angkſetzt. f 
Dieſes wird hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß 
gebracht, mik dem Bemerken, daß die Pachtbedine 
gungen in den gewöhnlichen Amtsſtunden in der 
hieſigen Regiſtrakur eingeſehen werden konnen. 
Poſen den 10. October 1822. i 
Königl. Polizei- und Stadt⸗Direkto⸗ 


rium. i 
f Bekanntmachun g. 


Den ritten November cur. Vormit⸗ 
e Sp Er 
den Referendarius Geor 
Gerichts⸗Schloßhofe er Pferde, Aer 
zwei Britſchken und ein Holzwagen, meiſtbietend 
gegen baare Zahlung in Kourant verſteigert werden. 
Poſen den 19. September 1822. 8. a 
Königl. Preuß. Land gericht, 


= 


29 8 24 . Ba 


behalten werden. 


Eibiktat⸗Vorladun ihre Gefahr und Koſt ö an 
Nachdem über das Vermdgen ve hieſigen ver⸗ . rn Depofito werben zurück⸗ 


g benen r zmegir Johann Jacob Goͤtte 
am heutigen Tage der Konkurs eroͤffnet werden, 
ſo werden hierdurch alle diejenigen, die an die Maſſe 
etwa Anſprüche zu haben vermeinen, vorgeladen, 
in dem auf a N ; 
den 17ten December cur. Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr, i 
vor dem Land ⸗Gerichts⸗Rath Culemann im Par⸗ 
theien⸗Zimmer unſeres Gerichts angeſetzten Termi⸗ 
ne, ihre Forderungen anzumelden und mit den noͤ⸗ 
thigen Beweismitteln zu verificiren. Im Ausblei⸗ 


bungsfalle haben die Gläubiger zu Fe „daß 


fie mit ihren Anſprüchen an die Maſſe praͤkludirt, 
und ihnen deshalb gegen die übrigen Glaͤubiger ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Denjenigen Perſonen, welchen es hier au Be⸗ 
Tanntſchaft fehlt, werden die Juſtiz-Kommiſſarien 
Mayer, Peterſon und v. Lukaſzewicz zu Mandata⸗ 
rien in Vorſchlag gebracht. 
Poſen den 12. Auguſt 1822. c 
a Kdo nigl. Preuß. Landgericht. 


Bekanntmachung. i 
Den zıflen Oktober d. J Vormittags 
um 9 Uhr, 
ſollen zu Schwerſenz in der Wohnung des dortigen 
Buͤrgermeiſter Sindzinski verſchiedene Möbel und 
ge namentlich: Stühle, Tiſche, eine 
omode, ein Wandfpiegel und fo weiter, durch den 
Landgerichts⸗Referendarius Kantak öffentlich an 
den Meiſtbietenden gegen gleich bagre Bezahlung 
verkauft werden, wovon das kaufluſtige Publikum 
hiermit benachrichtigt wird. 
Poſen den 30. September 1822. 
Königl. Preuß. Land⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 
Wir bringen zur offentlichen Kenntniß, daß in 
der Johann Gottfried Niepeltſchen Priori⸗ 
taͤts⸗Sache, welche nach $. 5. Tit. 50. Theil I. 
der allgemeinen Gerichts-Ordnung behandelt wor⸗ 

den, die Diſtribution der Maſſe i 

am 29 ſten November a. c. 2 
vor dem Königlichen Friedend= Gericht zu Rawicz 
Mahn ſoll, und zugleich laden wir die ihrem 
ohnorte nach unbekannten Gläubiger, die Paul 
Czechowiezſchen Eheleute, welche angeblich frü⸗ 
her in Sulmierzyce, und die Jako biſchen Eheleu⸗ 
te, welche früher in Kozmin gewohnt haben, vor, 
ſich in dieſem Termine perſonlich oder durch einen 
geſetzlich zulaͤßigen Bevollmächtigten, zu geſtellen, 
widrigenfalls die anf fie fallenden Pereipienda auf 


Frauſtadt am 1. Auguſt 1822. 
Königl. Preußiſches 
o rla dun 


Landgericht. 


1 9 e D 
der etwanigen unbekannten Kaſſengläubiger des zten 


Bataillons (Krotoſchiner) 19. Landwehr⸗Regiments. 
Die etwanige unbekannte Kaſſengläubiger des 3. 
Bataillons (Krotoſch.) 19. Landw. Regiments, welche 
für die Zeit vom 1. Jan. 1821 bis ult. Dec, 1821 Ans 
forderungen au gedachte Bataillons⸗Kaſſe zu haben 
glauben, werden hierdurch aufgefordert, ihre dies falli⸗ 
gen Anfprüche in termino den 28ſten Novem⸗ 
ber c. a. Vormittags um 9 Uhr, vor dem Depu⸗ 
tirten Landgerichts⸗Rath Roquette im hieſigen Par⸗ 
teienzimmer anzumelden und nachzuweiſen, widri⸗ 
ara fie ihrer Anfprüche an die Kaffe für verluſtig 
erklärt und blos an die Perſon desjenigen, mit dem 
ſie kontrahirt haben, werden verwieſen werden. 
Krotoſchin den 25. Juli 1822. 
. Königl. Preuß. Land⸗Gericht. 
Porzelanverfau 
auf ben en zu Frankfurt a. d. O. 
Die Köni na - 
wird von Martini 1822, währen ; 
Frankfurt an der Oder im en in 
an der Packhof⸗ und Oder⸗Straßenecke, ein Lager 


von weißen Porzelanen neueſter Form halten, und 


au De herabgefeßfen. Berliner Fabrikpreiſen ver⸗ 
aufen. 
Der Königl, Ober⸗Bergrath und Dirigent der 

. 5 weißen Porzelanfabrikation 

5 Frick. 

Da ich durch den erfolgten Tod meines Manz 
nes in die traurige Lage verſetzt worden bin, die 
von demſelben unter meinem Namen am ıften 
April dieſes Jahres etablirte Weinhandlung aufzu⸗ 
loͤſen, und die Herren Gläubiger aus dieſer verblie⸗ 
benen Maſſe, ſo weit ſolche zureicht, zu befriedi⸗ 
gen; fo fordere ich Hiermit Alle, die an gedachte 
Weinhandlung irgend eine Anforderung beſitzen, 
ganz ergebenft auf, ſich binnen laͤngſtens 14 Ta⸗ 
gen damit bei mir zu melden, um ihre Anfprüche 
bei. der durch mich eingeleiteten Regulirung dieſer 
Angelegenheit berückſichtigen zu können. 

Zugleich erſuche ich ſaͤmmtliche Herren Schuld⸗ 
ner der gedachten Handlung, ihre Schuldbeträge 


gleichfalls binnen 14 Tagen, gefälligſt zu meinen 


Händen zu berichtigen; damit ich in den Stand ge⸗ 


ſetzt werde, die den Herren Gläubigern gemach⸗ 
un 


ten Vorſchlaͤge zu erfüllen 
Poſen den 11. Oktober 1822. 
Caroline, verwittwete Treppmacher⸗ 


orzekanmanufaktur zu Berlin, 


